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Guten Morgen Ihr lieben Blockaden-Träger, ich freue mich
außerordentlich heute mal aus meinem Leben als Blockade zu
berichten. Ihr denkt nur ihr habt Probleme, na, da lasst euch
überraschen, wie es mir und meinen Artgenossen so geht.





Übrigens mein Name ist Hektor und ich komme aus dem schönen
Schwabenländle in Deutschland. Ihr wisst schon, Rostbraten,
Vierteles Wein, Käsespätzle, Adele und Muggasäggele, Weinberge und
Hocketse.





Wir Blockaden gehören zu der Rasse der Bremser, Aufpasser,
Miesmacher, Panikschieber und Mahner.





Im üblichen Sprachgebrauch nennt man uns auch:














	

Überzeugungen




	

Glaubenssätze




	

Definitionen




	

Verhaltensmuster




	

Meinungen




	

Prägungen




	

Glaubensmuster




	

Ansichten




	

Denkmuster




	

und eben auch Blockaden














Ich selber mag mich gerne als letztere bezeichnen und werde mich
auch vorwiegend weiter so in diesem Buch nennen. Wir können uns
auch gerne duzen.





Was unsere absolute Lieblingsbeschäftigung ist, ist das Stoppen und
blockieren von Menschen. Genau das ist es, was wir seit je her tun
und uns mit der Zeit immer verbessert haben. Unsere Technik wurde
mit jedem Zeitalter verfeinert und optimiert.





Uns Blockaden gab es bereits schon vor ca. 6 Millionen Jahren in
der Gegend um den mittleren Awash in Äthiopien/Afrika.
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Unsere Vorfahren hatten es allerdings noch meist mit
Bewusstseinsträgern zu tun, welche vorwiegend mit realen Ängsten zu
tun hatten, wie Angst vor Tierangriffen, Krankheiten oder von einem
Felsvorsprung stürzen aber auch mitten in ein Pfeilhagel von
Jägern, die hinter dem linken Hügel beim Flussufer wohnten, zu
geraten.





Natürlich haben wir uns solche Vorfälle genau eingeprägt und unsere
damaligen Bewusstseinsträger nicht schlafen lassen. Immerhin hatten
wir auch Angst, dass sie etwas abbekommen, sterben und wir dann
ebenfalls drauf gehen. Wir waren wahre Meister im Überleben in
freier Wildbahn und mahnten unsere Bewusstseinsträger ständig vor
Gefahren und Tod. Gut, das unsere Menschen so folgsam sind und auf
uns hören. Wir meinen es ja nur gut mit ihnen.





Nun ja und wie Du sicher mitbekommen hast, haben sich die
Fähigkeiten unserer Bewusstseinsträger kontinuierlich weiter
entwickelt und sich der jeweiligen Zeit angepasst.





Die Geschichte der Menschen ist ziemlich bunt und ihre
Denkeinheiten, sprich Gehirn, waren stark beansprucht und mussten
sich in den schnellen Veränderungsphasen immer wieder aufs neue
umprogrammieren und anpassen.





Wie genau sich die Zeiten veränderten, siehst Du hier in der kurzen
Zusammenfassung der einzelnen Epochen mit unseren Menschen. Das war
für uns Blockaden eine wirklich spannende Zeit und unsere
neuronalen Strukturen haben sich dabei sehr gut ausbilden können.
Eine wahrlich spannende Zeitreise.





Dann legen wir mal los:














1. Epoche





Sie handelt von den Jägern und Sammlern, wie ich es oben schon
beschrieben habe. Hier war die Angst weitestgehend realer Natur und
wir konnten dem Angreifer sozusagen ins Auge schauen. Schutz bot
sich uns häufig in Höhlen. Das kannst Du heute noch an unseren
Zeichnungen an verschiedenen Höhlenwänden sehen.
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2. Epoche





In ihr lebten wir mit den Griechen und Römern, welche stark geprägt
wurde durch die ersten Religionen und ihrem Machtgehabe. Da haben
wir ebenfalls einiges gelernt über das fromm sein oder aber auch
nicht !!
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3. Epoche





Hier geht es um die Mönche und Ritter, welche die
Selbstversorgerkultur anregte und sich die ersten Staatsgewalten
bildeten. Glaubt mir, die Kutten damals haben mordsmäßig gekratzt.
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4. Epoche





Die Städte und Staaten bildeten den Auftakt zu regem Handel und
Gewerbe. Erste Kreuzzüge und Expansionsbestrebungen der Religionen
kamen zum Vorschein.
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5. Epoche





Hier wurden die Entdecker und Reformatoren aktiv und wandelten das
Welt- und Menschenbildnis. Wissenschaftliche Betrachtungsweisen
hielten Einzug in das Dasein der Bewusstseinsträger. Es wurde
gefachsimpelt und viele Errungenschaften in der heutigen Zeit
hatten damals ihren Ursprung.











[image: ]












6. Epoche





Nun folgte der Schlagabtausch zwischen den Regenten und Fürsten der
Länder. Absolutes Machtstreben war Trend und weltweite
Handelskontakte wurden geknüpft.
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7. Epoche





Dies war die Zeit der Revolutionen und Perücken. Das menschliche
Zusammenleben wurde intensiver betrachtet (Religion, Ökonomie,
Gesellschaft und Politik). Auch Plantagenkolonie und Sklavenhandel
waren in dieser Epoche zu finden aber auch Grundrechte und
Staatsbürgerschaft wurden Themen der Menschen.
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8. Epoche





Hier waren die Schlagworte Bürger und Dampfmaschinen
großgeschrieben. Demokratie, soziale Fragen und Lösungsvorschläge,
die industrielle Revolution beschäftigte weitestgehend die
westliche Welt.
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9. Epoche





Dies ist die Zeit der Weltkriege. Das Bewusstsein der Menschheit
richtete sich auf moderne Propaganda- und Kommunikationsmittel,
Umsetzung der totalitären Ideologien, Kommunismus, Faschismus,
Weltkapitalismus, Rassismus und Diskriminierung, Widerstände gegen
den Imperialismus. Das waren die großen Schlagworte dieses
Zeitfensters.
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10. Epoche





Zeit des Internets, Smartphones und Computers. Hier stehen
Schlagwörter wie kalter Krieg, Atomkriegsgefahr, europäische
Integration, wachsender Wohlstand der westlichen Welt und
Digitalisierung im Vordergrund.
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Nun, in der letzten Epoche steht im Focus das Internet und der
Computer – also das digitale Zeitalter. Das 20. und 21. Jahrhundert
ist somit für uns relevant. Hier programmieren wir neu oder stoppen
die jeweiligen Ideen unserer Menschen. Es kommt immer drauf an,
welche Bruchstücke aus der Vergangenheit die Weichen unserer
Menschen stellen und wie sie diese handhaben.





Sollte ich als Blockade etwas in den Epochen nicht erwähnt haben,
dann möchte ich bewusst machen, dass mein Mensch keine
Geschichtslehrerin war und es in diesem Buch auch nur angeschnitten
werden soll. Du sollst nur wissen, wie wir Blockaden auf den
unterschiedlichen Zeitlinien geprägt wurden.





Im Übrigen erhältst Du in diesem Buch ein paar Hilfestellungen, wie
wir Blockaden behandelt werden sollten.





Die ein oder andere von uns ist nicht immer leicht zu erkennen aber
mit den Tipps aus diesem eBook gelingt Dir das sicher!
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